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Fragen an die Landespolitik 
 

1. Gleichwertigkeit der Lehrämter 
Die Gleichwertigkeit der Lehrämter hinsichtlich Berufsstatus, Stundendeputat und Bezahlung 
ist immer noch nicht erreicht, obwohl die pädagogisch-didaktischen und fachlichen 
Anforderungen sowie die Tätigkeiten im Bereich Schulentwicklung, Teamarbeit, Kooperation, 
Schüler- und Elternberatung in der Grundschule nicht geringer sind als in anderen 
Schulformen. 
Welche Maßnahmen sind geplant, um diese Benachteiligung aufzuheben und die  
Gleichwertigkeit der Lehrämter herzustellen? 
 

2. Ressourcen für Grundschulen 
Für die umfangreichen Aufgaben zur Schulentwicklung wie z.B. die Erarbeitung neuer 
schulinterner Curricula aufgrund neuer Rahmenlehrpläne stehen den Oberschulen für die 
Koordination dieser Aufgaben Fachleiterstellen zur Verfügung. Die Grundschulen haben für 
die vielfältigen Aufgaben der Fachbereiche keine vergleichbaren Strukturen und Ressourcen. 
Ab wann und in welchem Umfang werden die Grundschulen entsprechende 
Ressourcen, z.B. einen Stundenpool für diese Aufgaben erhalten? 
 

3. Verwaltungskräfte an Grundschulen 
Schulleitungen haben im Kern an allen Schulen gleichartige Aufgaben. Die bestehenden 
Anrechnungsstunden reichen aber nicht aus, um die vielfältigen Aufgaben angemessen zu 
erfüllen. Insbesondere durch die Aufgaben einer eigenständigen Schule mit 
Personalkostenbudgetierung, Verwaltung der Bonusprogrammgelder, des Verfügungsfonds 
und der Abrechnung der Gelder des Bildungs- und Teilhabepakets ist ein hoher 
Verwaltungsaufwand entstanden, der die Anrechnungsstunden beträchtlich übersteigt. 
Wie, in welchem Umfang und für welche Tätigkeiten werden zukünftig 
Verwaltungskräfte eingesetzt, um die Schulleitungen zu entlasten?   
 

4. Vermeidung von Unterrichtsausfall 
Bei Erkrankung von Lehrkräften können die Schulen erst nach drei Wochen die Mittel der 
Personalkostenbudgetierung für Vertretungsunterricht einsetzen. Die Zeit bis dahin müssen 
die Schulen mit Mehrarbeit und Ausfall von Fördermaßnahmen überbrücken. 
Wie wird eine verlässliche und pädagogisch angemessene Versorgung gewährleistet, 
um Unterrichtsausfall zu vermeiden? 
 

5. Verlässliche Ausstattung mit Erzieher*innen  
Bei Erkrankung von Erzieher*innen gibt es bisher keine Vertretungsmittel im Rahmen der 
Personalkostenbudgetierung, d.h. im Krankheitsfall steigt die sowieso zu hohe 
Betreuungsfrequenz noch weiter.  
Wie wird eine verlässliche und angemessene Versorgung gewährleistet? 
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6. Mangel an ausgebildeten Grundschullehrkräften 

Die steigende Zahl der Grundschüler*innen bei gleichzeitig hoher Pensionierungsrate von 
Lehrkräften führt zu einem Mangel an gut ausgebildeten Grundschullehrkräften. 
Wie wird dieser Mangelsituation kurz- und längerfristig entgegen gewirkt? 
 

7. Integration der Flüchtlingskinder und -jugendlichen in Regelklassen 
Viele Flüchtlingskinder und -jugendliche werden in Schulen in sogenannten 
„Willkommensklassen“ unterrichtet. Die meisten dieser Klassen befinden sich an Schulen, 
die ohnehin eine hohe Schülerpopulation aus prekären Verhältnissen haben. 
Welche Maßnahmen werden ergriffen, um die Belastung der Schulen in sozialen 
Brennpunkten mit Willkommensklassen zu verringern und die Kinder und 
Jugendlichen in die Regelklassen zu integrieren?  
 

8. Umsetzung der UN-Konvention – Schaffung von inklusiven Schulen 
Die Schaffung von inklusiven Schwerpunktschulen wird als Zwischenschritt bei der 
Umsetzung der UN-Konvention gesehen. Das Ziel ist die Schaffung eines inklusiven 
Schulsystems. 
Welchen Zeitplan gibt es für die flächendeckende Umsetzung der UN-Konvention und 
damit die Umwandlung des selektiven in ein inklusives Schulsystem? 
 

9. Schulraumnot durch steigende Schülerzahlen 
Für die steigende Zahl an Grundschulkindern wird Schulraum benötigt. Der Mangel an 
Schulraum führt dazu, dass Räume doppelt genutzt werden: für Unterricht und für die 
Ganztagsbetreuung. Dies führt dazu, dass pädagogische Konzepte nicht umgesetzt werden 
können und aufgrund der Raumnot eine hohe Belastung für die Kinder entsteht. 
Welche Maßnahmen werden ergriffen, um den Aus- und Neubau von Schulen zu 
gewährleisten? 
Wie wird gewährleistet, dass bei allen Baumaßnahmen die Erfordernisse einer 
inklusiven Schule und einer inklusiven Pädagogik berücksichtigt werden. 
 

10. Sanierungs- und Reinigungsbedarf 
Marode Schulgebäude und stinkende Toiletten sind Alltag an den Berliner Schulen.  
Welche Maßnahmen werden ergriffen, um zu gewährleisten, dass der bestehende 
Sanierungsbedarf kurzfristig umfänglich behoben wird und eine sorgfältige 
regelmäßige Reinigung aller Schulen sichergestellt ist?  
 

11. Flüchtlinge in Turnhallen 
An vielen Schulen stehen die Turnhallen aufgrund der Belegung mit Flüchtlingen nicht mehr 
für den Sportunterricht zur Verfügung. Das ist ein unhaltbarer Zustand. 
Welche Maßnahmen werden ergriffen, um diesen Notstand zu beenden? Ab wann 
stehen die Turnhallen wieder für den regulären Sportunterricht zur Verfügung?  
 


